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Sötag Sudjerer: SEßolfenbrud).

roirb's?
Cu' nur öein ÏDerf, faff' feft öas ^tel
unö quäl'-öicf) rtidjt mit fragen,
ob es Me mofyl geraten mill
unö einmal ^riidjte tragen.

Por öeiner piitte ftefyt ein Saum,
6er fdjafft mit aEen Kräften,
bis öaf öer Purpurblütenfdjaum
entquiUt aus feinen Säften.

(Er prangt im Scfymucf unö flimmert ftd) nid)t,
menn 5aufenöe ÏDinôe i£jn ftreifen ;

nur fiifyner reeft er öen ÎPipfel ins £id)t:
öie ^rü-d?tc muffen ja reifen.

Hürnig Xrifcdangs ßat
©rgäfjlung bon ^5 a I o 6 SSofctjart, ©lababel.

©inmal, ajtè in einer Sftôndjêgemeinbe Siüietrad^t ausgebrochen tear,
crgäEjIte ©autgma 33ubbf)a feinen Jüngern bie ©efifjidqte be§ tônigê Seibe-
lang unb feineê (Soljneê Sebelang:

Qtoifdjen bem tönig Seibela.ng ban tofala unb bem tönig Sd)lagt)art
ban Sena,re§ Çerrfc£>te eine grimmige geinbfefiaft, bie fid) bon ifiren SSätern

„am IjämSIidjen ©erb." QaÇrgang XXII. 1918/19. ©eft 1.

Max Wucherer: Wolkenbruch.

Wie wird's?
Tu' nur dein Werk, faß' fest das Ziel
und quäl' dich nicht mit Fragen,
ob es dir wohl geraten will
und einmal Früchte tragen.

Vor deiner Hütte steht ein Baum,
der schafft mit allen Aräften,
bis daß der Purpurblütenschaum
entquillt aus seinen Säften.

Tr prangt im Schmuck und kümmert sich nicht,
wenn zausende winde ihn streifen;
nur kühner reckt er den Wipfel ins Licht:
die Früchte müssen ja reifen.

König FeMelangs Sst.
Erzählung von Jakob Botzhart, Clavadel,

Einmal, a,ls in einer Mönchsgemeinde Zwietracht ausgebrochen war,
erzählte Gautama Buddha seinen Jüngern die Geschichte des Königs Leide-
lang und seines Sohnes Lebelang:

Zwischen dem König Leidela.ng von Kosala und dem König Schlaghart
von Beim,res herrschte eine grimmige Feindschaft, die sich von ihren Vätern

„Am häuslichen Herd." Jahrgang XXII. 1SI8/IS. Heft I.
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